beſchloſſen, in gemei 


i [digen Beamten und Prinzen vollziehen; 
i 2 nen stattgefunden haben, jollen 


kationen und Individuen ſoll eine Indemnität 


— 


den; die Einfach 


Chineſen ein, welche im Dienſte von Auslän⸗ 


und „Chriſten“ kommen : 
haupt nicht vor. — Ein Aufſatz des Londoner 
„Globe“ hält die Bedingungen, worüber ſich 


werden, daß fie die Bevölkerung von der Nutz⸗ 


der Ziviliſation überzeugen. In den verlangten 
kaiserlichen Verordnungen müßten die Namen 


zupor aber den 


ſfirten Ländern; die T 


Anſchlag der 


wachen. 
„Globe“ für nutzlos, da 


dſchurei und empfiehlt, Europa möge zu einer 
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Verantwortl. Redatteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Boftanftali, ee . 


ährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
5 ? das Blatt 40 „ mehr. 


ejandten haben nunmehr 
uſchaftlicher Note an die. 
chineſiſche Regierung folgende Forderungen zu 
überreichen, welche vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung der Regierungen als Baſis des Präli⸗ 
minarvertrages durchzuſetzen ſind: China joll 
ein Denkmal für Ketteler auf der Mordſtätte 
errichten und einen kaiſerlichen Prinzen nach 
Deutſchland ſchicken, um Entſchuldigungen zu 
überbringen; China ſoll die Todesſtrafe an den 


— 


Die Pekinger G 
16.) brach ich durch 


geſchloſſen, ſodaß wir, 


onſt friedlich. . . 
8 haben, einen 60 Li 


Ruſſiſche Kolonne hat nördlich Schanhaik⸗ 
wan Miſſionare unter Biſchof Abelſon befreit. 
Jäger⸗Kompagnie am 9. d. M. in Peking ein⸗ 
getroffen. : 

Auf Befehl des Grafen Walderſee wurden 
infolge Erſcheinens von Boxrerſchaaren nord⸗ 
weſtlich von Tientſin vom General Lenewitſch 
drei Kolonnen abkommandirt. Zwei derſelben 
eroberten einige befeſtigte Dörfer und zerſtreu⸗ 
ten die Boxer, während die dritte Kolonne 
Feinde nicht antraf. Eine halbe Kompagnie 
oſtſibiriſcher Schützen mit 15 Koſaken wurde 
von etwa 6000 Boxern umzingelt, aber durch 
ſchleunigſt geſandte Hilfstruppen mit geringen 
Verluſten herausgehauen. E 

Ein über Shanghai in London eingegangenes 
Telegramm aus Tientſin, welches kein Datum 
trägt, berichtet, daß der Kommandeur des deut- 
ſchen Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, General— 
leutnant von Leſſel, eine Parade über die deut⸗ 
ſchen Truppen abgehalten und den einzelnen 
in ya die ihnen von Kaiſer Wilhelm be.- 
liehenen Fahnen übergeben hat. In der An⸗ 
ſprache, welche der Kommandeur hielt, gab er 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Truppen die 
Fahnen unbefleckt erhalten würden, nicht nur 
durch een Muth in der Schlacht, ſondern auch 
durch ihre Haltung in Zeiten des Friedens. Die 
Deutſchen bilden ein Korps berittener Infan⸗ 
terie, ſie verwenden chineſiſche Ponies. 


Die Flucht des chineſiſchen Hofes. 
Ueber die Flucht des kaiſerlichen Hofes 
hat Wangwentſchao, der frühere Vizekönig von 
Tſchili, der auch jetzt noch am Hoflager des 
Kaiſers weilen ſoll, an Freunde in Shanghai 
berichtet. Wir entnehmen ſeinen Schilderun⸗ 
jen, die der „Oſtaſ. Lloyd“ mittheilt, Folgen⸗ 
des: „Nachdem am 5. und 6. Auguſt der Vize⸗ 
könig Zulu von Tſchili bei Paitſang geſchla⸗ 
gen war, und nachher bei Nangtſchou Selbſt⸗ 
mord N len hatte, traf uns das Schickſal 
am 8. deſſelben Monats mit noch ſtärkeren] waren 
Keulenſchlägen. An dieſem Tage wurde Li⸗Tuan, Prinz 
pingheng bei Hoſhiwu von ſeinen Untergene | der vierte Prinz 
rälen Tſchang und Tſcheng im Stich gelaſſen, | dere Prinzen gering 
worauf auch dieſer tüchtige Heerführer, ent⸗ 
täuſcht und verzweifelt, Selbſtmord beging, 
indem er ſich vergiftete. So kam es, daß die] und Wengwenchao⸗ 
emden Trup ir de: 1 . Augrijf, Puſching 
Majeſtäten endlich eingeſehen hatten, da te 
Generale und Truppen abſolut unzuverläſſig 
waren, wurde den Mitgliedern des Hofes am 
20. Auguſt befohlen, ſich zur Flucht bereit zu 
halten. Leider war es jedoch unmöglich, 
paſſende Transportmittel, wie Kutſchen und 
andere Wagen, aufzutreiben, ſodaß ſich die Ab⸗ 
reiſe der Majeſtäten verzögerte. Am Abend 
des 13. Auguſt 80 der Donner einer fürch⸗ 
terlichen Kanonade bis nach meinem verſteck⸗ 
ten Haufe in Shichautung; jeden Augenblick 
ſchien das Gefecht näher zu kommen und bald 
glich das Praſſeln der Geſchoſſe dem Geräuſche, 
das ein heftiger Regen macht. Am Nachmit⸗ 
tag jenes Tages ſchienen die Kugeln des Fein⸗ 
des über 1 


die Provinzial⸗CExamina auf fünf Jahre aufge⸗ 
hoben werden; künftig ſollen Beamte, die ſich 
nicht angemeſſen bemüht haben, Ausſchreitun⸗ 
gen gegen Ausländer innerhalb ihrer Juris⸗ 
diktion zu verhindern, ſofort des Amtes ent⸗ 
ſetzt und beſtraft werden; an Staaten, Corpv- 


ſtäten zu treffen ho 


gezahlt werden; das Tſung⸗li⸗Yamen in ſeiner 
etzigen Verfaſſung ſoll abgeſchafft und ſeine 
efugniß einem Miniſter des Aeußeren über⸗ 
tragen werden; ein vernünftiger Verkehr mit 
em Kaiſer ſoll erlaubt werden, wie in civili⸗ 
aku⸗Forts und die Forts 
Tſchili ſollen geſchleift wer⸗ 
von Waffen und Kriegs⸗ 
material ſoll verboten werden, dauernde Lega⸗ 
tionswachen und Wachen der Verbindungs⸗ 
linien zwiſchen Peking und der See ſollen bei⸗ 
behalten werden; zwei Jahre lang ſollen kaiſer⸗ 
liche Edikte zur Unterdrückung der Boxer im 
ganzen Reiche angeſchlagen werden; die In⸗ 
demnität ſchließt eine Vergütung für diejenigen 


an der Küſte 


Pulun (von der vie 
Stuhle. 


Sowohl die Kaiſerin 


dern geſchädigt wurden, aber nicht für die 
chineſiſchen Chriſten. Die Worte „Miſſionare“ 
in der Note über⸗ Anzug von ſchwarzer 
Gepäck war bei der 


die fremden Geſandten in Peking geeinigt 
haben, für befriedigend und bezeichnet es als 
weſentliches Erforderniß, daß die Erlaſſe über 
die Unterdrückung der Boxerſekte fo abgefaßt 


Mitglieder deſſelben 


nochmals Reis. 


Yofigfeit weiteren Widerſtandes gegen den Zug Berhältniffe, 


und die Vergehen aller enthaupteten und deara⸗ 
dirten oder ſonſtwie beſtraften Prinzen, Man⸗ 
darine und ae aufgeführt ſein. Ferner 
müßten die Erlaſſe vom Kaiſer unterzeichnet 
remden Geſandten zur Ge. 
nehmigung vorgelegt werden. Auch müßten 
die Mächte das Recht haben, den 6 lichen 
Bekanntmachungen zu über⸗ 
Das Waffeneinfuhrverbot hält der 
China Waffen ſelbſt 

erſtellen könne. Was den erwarteten Wider⸗ 
ad der Kaiſerin⸗Wittwe gegen die Hinrich⸗ 
tung der ſchuldigen Beamten und Prinzen und 
gegen den Erlaß der Proklamationen eh', 
ſo macht das Blatt den Vorſchlag, die Müchte 
merfung zwingen, indem ſie die Einnahme aus 
den Seezöllen, welche in die kaiſerliche Schar 
kammer fließt, beſchränken. Die letzten Ziele 
der Müchte müßten ſein, China in eine ſolche 
Lage zu verſetzen, daß es ſeine Geſchicke ſelbſl 
beſtimmen könne, und China zu überzeugen, 
daß die Mächte keine weitergehenden Beweg 
gründe haben. Deshalb bedauert „Globe“ das 
ruſſiſche Vorgehen am Amur und in der Man⸗ 


ſchaft. Weder die 
noch die Eunuchen 


ausgewählt waren, bi 
ſerlichen Reiſegeſellſch 


halten wurde. 


Mitherbſtfeſt 
Taiyuenfu erreichen.“ 
Verſtändigung kommen, um die ruſſiſchen 
Uebergriffe zurückzuweiſen. 

Die „St. James Gaz.“ begrüßt die an der 
Stadt Paotingfu vollzogene Beſtrafung und die 
Enthauptung der chineſiſchen Beamten und 
jagt, der Appell Li⸗Hung⸗Tſchangs werde die 


Die Unterſuchung 
in Deutſchland zum 


be 1 uinſere Köpfe wegzufliegen, wenn 
Amerikaner nicht merklich beeinfluſſen. Das man nach an le ee urtheilen 
Blatt erklärt die Bedingungen der Geſandten kann. Am Morgen des 14, nahm die Kano⸗ 


für ausgezeichnet, bezweifelt aber deren volle 


Durchführbarkeit. a 
Nach einer „Reuter“⸗ Meldung aus Peking 
erhält ſich dort hartnäckig das Gerücht von 
dem Tode der Kaiſerin-Wittwe; es liegt aber, 
wie das Büreau ſelbſt hinzufügt, nichts vor, 
was das Gerücht beſtätigen könnte, Auf die 
chineſiſchen Prinzen ſchein Hinrichtung der 
hohen Würdenträger in Paotingfu ihren Ein⸗ 
druck nicht verfehlt zu haben. Drei von ihnen 
baben ſich vom Hof aus auf Reiſen mit zum 


Margueritbe.. 
Noman von Marie Adelmt, 
Nachdruck verboten. 


nade noch an Heftigkeit zu. An die 

wurde ich fünf Mel u den e ee rh 
Kaiſerin ſowohl als dem Kaiſer, beſchieden, 
das letzte Mal um 10 Uhr Abends. Um dieſe 
Zeit waren anweſend Kangyi und Tſchaot⸗ 
ſchitſchiab. Die Kaiſerin ſagte im Tone tief⸗ 
ſter Trauer: „Du, Kangyi, Tſchaotſchitſchiao 
und Wangwentſchao ſollt mit uns nach dem 
Weſten gehen.“ Dann wandte ſie ſich zu mir 
im Beſonderen und bemerkte: „Mit tiefem Be⸗ 
dauern ſehe ich, daß du ſo alt biſt, du wirſt 


auch vorausſichtlich w 
üſſe des Klimas 


ſtrengen Bedingungen 


Punkte: . 
1. Die erblichen V 
ſein. 
Geiſteskrankheiten oder 
Krankheiten gelitten ha 


abſichtigte, die Geliebte von dem Betrug ſeines Fehlſchlags ſeine Hof 
Vaters in Kenntniß zu ſetzen. Er wollte ihr nahm ſich vor, 
145 


abhän 
ihr Be 
aus. Das Herz war ihm jo vol in inni⸗ 
55 8 15 war ihm ſo voll und ſein inni 

Marguerithe hatte 
gefaßt und verſuchte, 
kalt erwidernd, flüchti 


Das junge Mädchen ſchüttelte die Locken 
und ein wehmüthiges Lächeln zuckte für einen 
Augenblick um ihren Mund. Doch ſie erwiderte 
freundlich: „Ich heiße Marguerithe, und in 
Baſel, in meiner Heimath, nannte man mich 
nie anders. Meine Großmutter aber nennt 
mich Harriet, weil meine Mutter dieſen Namen 


Ziele verfolge, wie er 


ft 0 ihr ſchnell den Weg vertrat, der hi erade 
führte. ; 4 9 ſehr ſchmal war, auf der einen Seite ban 55 Miß Evans zur 
Sie plauderten noch eine Weile mit einander gem Geſtrüpp, auf der andern von einem klei- Gärtnerhauſe ein. Au 
und jedes von ihnen war über die ſtattgefun- nen Bach dicht begrenzt wurde. Leute faſt allzu elegaı 
dene Annäherung erfreut und. fühlte ſich von „Laſſen Sie mich vorbei, Herr Burkhardt,“ 
der neuen Bekauntſchaft- befriedigt, Endlich ſagte das junge Mädchen in ſtolzem, beſehlen⸗ 
elt es das junge Mädchen an der Zeit, aufzu- dem Tone und mit einer gebieteriſchen Hand. 
rechen und in das Haus zurückzukehren, da bewegung. | 
die ii le jttinde nicht mehr fern war. Sie „Marguerithe,“ entgegnete der junge Mann 
reichte der Gärtnersfrau die Hand, verſprachſ mit leiſem, vorwurfsvollem Ton, 


ihr noch ein ſchönes Taufkleid für ihr Pathen⸗ 


„Margue⸗ 
r 1° rithe, Du zürnſt mir und Du haſt allerdings von Sade 
1 — beſorgen 55 wollen und ſchlug dann die ein Recht 1 52 185 böſe zu ſein. Aber ich bitte, n 
Richtung nach dem Hauſe ein. ich beſchwöre Dich, verurtheile mich nicht, bevor 
Sie gewahrte es nicht, daß Jemand, hinter Du alles weißt! Höre mich einen Augenblick an. 
dem Geſträuch ſtehend, fie fortwährend beob- Ich bin unſchuldig, i u 
achtet hatte und war viel zu ſehr mit ihren „Mr. Burkhardt, ich verſtehe Sie nicht, Sie 
eigenen Gedanken beſchäftigt, um auf die ſcheinen ſich in meiner Perſon zu irren,“ unter- 
kniſternden Shrute zu hören, die ihr auf dem brach fie ihn eiskalt. „J heiße auch nicht 
uße folgten. Aber als bei einer Biegung des Marguerithe, ſondern Harriet, Harriet Evans,“ 
deges ihr Schatten nach vorwärts fiel und ſie ſetzte ſie mit beſonderer Betonung hinzu. 
1 dem En noch einen zweiten, größeren Noch ehe er ein Wort der Erwiderung äußern 
> 


neb 
erblickte, blieb fie ſtehen und wandte fi önten die heitere i art 
— Emanuel be fand hinter ch um. konnte, tönten die heiteren Stimmen Klariſſe 


mit der-Gärtners⸗Fa 
FR junge Mäd 
ſchluß und ließ 
mehr abbringen. 
Evans vor, 


Ve 
wie ſie 


ſonen aus ſolch' niede 


ihr. — und Jane Shenman's zu ihnen herüber und die endlich, wenn auch 


Sie fuhr leiſe zuſammen und alle Farbe wich hellen Gewä i ö ‚nad 

; 5 a B der der beiden Schweſtern wurde ch — Miß Evans.“ hafter, und Marguerithe wunderte ſich inner ⸗ 
aus ihren Wan Er hingegen hatte ihr denten t än n nach. l men, iß Evans. after, ; ' = 
anzes Geſpräch t der Gärtnersfrau Be ſichtbar. Marguerithe hatte ganz den gleichen Charak. Marguerithe blickte auf. Der Name Harri⸗ lich über den reichen Schatz von Geiſt und Ge. 8 


„Marguerithe war offenbar froh, hierdurch 
ihr Zwiegeſpräch mit Emanuel abgebrochen zu 
ſehen, während dieſer, ſichtlich bekümmert, ſie Alles du etzte, 
genheit Fi u nicht länger zurückzuhalten verſuchte. Es und was 
güinftig wieder, wie ſchmerzte ihn zwar, ſich in ſeinen Erwartungen Sie 
ie benützen. Er be⸗ getäuſcht zu chen doch gab er wegen eines ihre 


auſcht und aus demſelben die feſte Ueber⸗ 
jeugung gowonnen daß fie wirklich ati 175 
nerithe t. ie Gelegenheit kehrte ihm 
elleicht nicht bald jo allein 
gerade jetzt, und er wollte 


wa 


ſchwer auf dieſer Reiſe voller Strapazen zu 
leiden haben. Deshalb mögeſt du noch in der 
Stadt verweilen, bis wir den ſchwierigen Weg 
hinter uns haben.“ Um 6 Uhr Morgens (am 


fand mich bald in der Mitte zahlloſer Flücht⸗ 
linge, die alle meines Weges zogen. Es war 
mir im letzten Augenblick gelungen, doch noch 
eine Karre zu miethen. 
wenige Stunden unterwegs, von marodiren⸗ 
den kaiſerlichen Truppen ausgeplimdert; auch 
die Pferde nahm man mir weg. Alle Reſtau⸗ 
rants und Läden entlang des Weges waren 


mußten, ehe wir Herberge fanden. Am 18. er- 
reichten wir Hwailaihſien, wo ich die Maje⸗ 


Kaiſerin waren in der That Tags vorher ein⸗ 
getroffen. Die Begleitung der Reiſegeſellſchaft 
glich jedoch mehr einer Räuberbande als Sol⸗ 
daten der Armee des Sohnes des Himmels. 
Räubernd zogen ſie vor, neben und hinter der 
engern kaiſerlichen Reiſegeſellſchafte her. J 
Kwanſhi verließen der Kaiſer und die kaiſerin 
die Karren, in welchen ſie bisher gereiſt waren, 
und beſtiegen Kameelſtühle, welche die 
waltung der Kwangfjuſtälle unentgeltlich ge 
liefert hatte. Der Kaiſer befand ſich mit Prinz 


Die Kaiſerin theilte den ihrigen mit 
dem Thronerben. Die übrige Reiſegeſellſchaft 
mußte den Weg zu Fuß oder zu Pferde machen. 
Wittwe, als der 
waren in äußerſt einfache Gewänder gekleidet; 
ſie trug ein hellblaues leinenes Sommerkleid 
und eine Friſur, die in ihrer Beſcheidenheit 
ſtark von dem gewöhnlichen Kopfſchmuck ihrer 
Majeſtät abſtach. Der Kaiſer war in einen 


geblieben oder unterwegs geraubt worden. 
Seit der Hof den Palaſt verlaſſen, hatten die 


ſehen. Ihre Speiſe beſtand in Reis, Reis und 
Erſt als wir in Hueilan und 
Shienhua anlangten, 
Die Beamten kamen uns auf 
dem Wege entgegen und brachten der Kaiſerin⸗ 
Wittwe und dem Kaiſer ihre Huldigungen dar 
und ſorgten in jeder Weiſe, ſo gut ſie es konn⸗ 
ten, für den Komfort 


gleitet; ſie waren in der Stadt zurückgeblie⸗ 
ben, aber ſpäter geſellten ſich uns einige der⸗ 
ſelben zu. Prinz Li Mungtu und der Tſchichas 
gleichfalls zurückgeblieben, 

Tiesing, Prinz Na, 


im Gefoge ihrer Majeſtäten; ſo auch die Man⸗ 
darine Kangyi, Tſchaotſchitſchiao, Wutingfen 
5 [der. Schreiber). Prinz 
der Thronerbe, und zwölf andere 
der Pekinger Ferdärfnee, Prinz Tüans Tiger⸗ 
truppen und General Maynkungs Truppen 


in Shenhuafa ein, wo eine dreitägige Raſt ge⸗ 
Heute (am 23.) geht die Reiſe 
nach Tatungfu in Schauſt weiter, 
(8. September) dürften wir 


( d TEEE TREE TE 
Tropen⸗Mannſchaften. 


ſehr ſtreug, da bei einem überſeelſchen Dienſt 
natürlich nicht nur augenblicklich ganz kräftige 
und geſunde Leute gewählt werden, ſondern dieſe 


nährungs⸗ und Lebensweiſe fein müſſen. 


Erfahrung gerechtfertigt und umfaſſen, wie von 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, folgende 


Die Eltern dürfen nicht au Tube kuloſe, 


1 ; 3 Marguerithe ferner zu beobach- dem unmäßigen Stolz, dem Hochmuth oder 
ſagen, wie er darunter gelitten, wie er nie auf- ten, doch gelang es ihm nicht, Wieder allein ef dem blinden Borutheil Mrs. am — 
gehört habe, ſie zu lieben und es nur von ihr ihr zuſammen zu treffen. | 
e, ob ſie noch ſein werden wolle, denn ſichtig zu Werke gehen, 
itz allein mache das Glück ſeines Lebens unbekannt, daß Robert 


nur zu deutlich feine Gefühle. Falls die Eiferſucht ſeines Freundes erwecken, 
ſich indeſſen ſchnell wieder denn ohne deſſen ſtets wiederholte Eitladun⸗ 
ſeinen 3 Be u ee zu begleiten, mutter. 
ur, ichlig an ihm vorüber zu hätte er ja keine Gelegenheit gehabt, Margue⸗ 
eilen. Doch er vereikelke ihre Abſicht, indem er rithe zu ſehen und mit ihr zu verkehren. 
Am folgenden feste Fr ſich die ſchöne frau, Miß Evans mit, daß fie noch einen zwei- Wunſch an, ſich der jungen Dame zu nähern 
eſtgeſetzten 


ihr Pathenkind noch mit einem reichen Geld- hätten ihr und ihrem Mann ſtets jo viele des Standes und die gute Sitte ihm vor ⸗ 
geſchenk bedacht. Sie hatte ihre Großmutter Theilnahme bewieſen, daß ſie nicht umhin ge⸗ ſchrieben. 
um die Benützung ihres Wagens gebeten. Mrs. konnt, ſie zur heutigen Feier einzuladen. Sie g 5 
Evans hatte dem Wunſche ihrer Enkelin nur würden in der Kirche mit ihnen zuſammen⸗ begab ſich die kleine Geſellſchaft in die Gärt⸗ 
ungern gewillfahret, weil ſie glaubte, daß es treffen und ſie hoffe, Miß Evans werde gegen 
ihrer Würde Eintrag thue, wenn ihre Equipage 


5 Sie 
ſehr wenig, daß ihre Enkelin ſo sans facon 
Pathenſtelle angenommen hatte. 


chen beharrte feſt bei ſeinem Ent- 
ſich von demſelben durch nichts 


durch einen ſo vertrauli 


ſah, daß alle ihre Worte nutzlos waren, gab ſie 


ter wie ihre Mutter. Sie hatte einen ſtarken, 
feſten, unbeugſamen Willen, wie jene, die 


ö einmal für gut anerkannt hatte. einen Augenblick forſchend über Mr. 
65 ihrer Großmutter eben ſo E. wie einſt Züge gleiten. Auch ſein hübſches Geſicht mit 
utter, den heftigſten, entſchiedenſten dem blonden Wellenhaar und den 


en jr 
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ment muß heiter oder phlegmatiſch ſein, chole⸗ 
riſche oder melaucholiſche Leute find nicht ge⸗ 
eignet. 3. Die Haut ſei elaſtiſch, ohne jede Art 
Ausſchlag und von normaler Blutfülle. 4. Das 
Fettpolſter ſei ein mittleres, ganz magere oder 
fette Perſonen ſind ausgeſchloſſen. 5. Die Herz⸗ 
thätigkeit muß gleichmäßig ſein; ſteigt die Puls⸗ 
frequenz beim ſchnellen Gehen oder beim Treppen⸗ 
ſteigen auf über 120 Schläge, ſo iſt der Mann 
unbrauchbar. 6. Ansgeſchloſſen find alle die⸗ 
jenigen, welche Neigung haben zu Kakarrhen der 
Augen, der Luftwege und des Verdauungs kanal“. 
J. Ebenſo diejenigen, welche zu Rheumati men 
disponirt ſind. 8. Desgleichen die Platt⸗ und 
Schweiß füßigen. 9. Alle mit galanten Krank⸗ 
heiten behafteten oder behaftet geweſenen, die 
nicht gründlich auskurirt ſind, werden abgewieſen. 

Dabei ift als ſelbſtverſtändlich angenommen, 
daß auch in allen anderem außer den neun bes 
rührten Punkten die Juſtruktionen für Einſtellung 
in den gewöhnlichen Militärdienſt für den unter⸗ 
ſucheuden Arzt maßgebend bleiben. Bei Verück⸗ 
ſichtigung dieſes ganzen Schemas iſt es zu be⸗ 
greifen, daß nur etwa 10—15 Prozent der ſich 
Meldenden zum Tropendienſt zugelaſſen werben; 
ohne dieſe Rigorofirät würden aber ungleich mehr 
Krauke die Lazarethe in den überſeeiſchen Ländern 
füllen, als jetzt. = 


Das mag richtig fein, aber der Heeres⸗ 
reform arbeiten ſolche nicht chauviniſtiſche aber 
doch militäriſch⸗konſervative Reden keineswegs 
vor: vielmehr bleiben die Ausſichten für eine 
wirklich durchgreifende Armeeorganiſation nach 
wie vor ſehr zweifelhaft. Die britiſchen Generale 
und Polititer werden eben ſtets auf die zahl. 
reichen Kriege der Vergangenheit hinweiſen, in 
denen „Tapferkeit und Disziplin der engliſchen 
Armee“ nach allen anfänglichen Mißerfolgen 
ſchließlich doch das Feld behauptet haben. 


Aus den Etats. 


Beim Militäretat für 1901 betragen für 
das preußiſche Kontingent die dauernden Aus⸗ 
gaben 435 811484 Mark, die einmaligen Aus⸗ 
aben im ordentlichen Etat 65 114 220 Mark, 
m außerordeutlichen Etat 18 943 800 Mark. — 
Für das würtembergiſche Kontingent betragen die 
dauernden Ausgaben 21034 874 Mark, die ein⸗ 
maligen 1 933 145 Mark. — Für das ſächſiſche? 
die dauernden Ausgaben 40 768 384 Mark, die 
einmaligen 14 071 326 Mark. — Im preußiſchen 
Kontingentsetat finden ſich diesmal bedeutende 
Einnahmen, nämlich 11455 348 Mark, zumeilt 
für Verkäufe von Grundſtücken, darunter für das 
Exerzierhaus am Prenzlauer Thor in Berlin 
1772000 Mark, für die Kaſerne am Königs⸗ 
graben in Berlin 265 000 Maik, 
Der Etat für das oſtafrikaniſche 


das Sichithor auf und 


Dieſe wurde, kaum 


ohne etwas genoſſen zu 
weiten Weg zurücklegen 


A 


Der Kaiſer und die 


In 


Ver⸗ 


rten Klaſſe) in einem 


General Buller 
iſt in Southampton gelandet und vom Volke 
enthuſiaſtiſch empfangen worden. Eine Rede 
des Generals iſt bemerkenswerth durch ſachliche 
Behandlungsweiſe ihres für den Eingeſchloſſc⸗ 
nen von Ladyſmith doch immerhin empfind- 
lichen Themas und durch die völlige Abweſen⸗ 
heit von Bramarbafiren und Rodomontaden. 
Wir führen aus ihr an: b 

Der Soldaten wegen will ich noch einige 
Punkte erwähnen, worauf, ſoviel ich geſehen 
habe, keine Zeitung hingewieſen hat, die jedoch 
die Quelle unſerer größten Schwierigkeiten 
ausmachten. Zunächſt iſt England kein ſehr 
großes Land und viele unſerer Leute ſtam⸗ 
men aus der Stadt. Wir gingen in ein 
Land, wo die Mehrzahl unſerer Gegner 
in ſehr offenem Gelände, in einem ſehr aus- 
gedehnten Gebiete geboren waren, und es iſt 
nicht unzutreffend, wenn man ſagt, daß die 
durchſchnittliche Sehfähigkeit unſerer Gegner 
dieſe mindeſtens ge Meilen weiter ſehen ließ, 
als es durchſchnittlich der Engländer, der gegen 
ſie kämpfte, vermochte. Das iſt eine Tbalfach⸗ 
Ein Holländer oder Afrikaner ſieht einen auf 
ihn zukommenden Mann zwei Meilen eher, ehe 
jener ihn entdeckt hat. Das iſt ſtets ein ernſter 
Ran) für unſere Truppen geweſen und hat 


len tapferen Solde Leben gekoſtet: 
auch iſt es eine der vielen Urſachen, 


r 
Schutzgebiet balanzirt mit 12 340 000 Mak, 
der Reichszuſchuß beträgt 9117000 Mar, — 
Im Extraordinarium werden gefordert zur Ges 
währung von Beihülfen an indiſche Acke bürger 
30 000 Mark. Zur Begründung der Forderung 
wird geſagt: Es beſteht die Abſicht, indiſchen 
Ackerbürgern, die ſich in Deutſch⸗Oſtafrika anzu⸗ 
ſiedeln gedenken, unentgeltlich kleinere Landflä hen 
zu überweiſen und ihnen zur Beſtreitung der 
Koſten der Uebe fahrt und Beſchaffung vonn 
Ackergeräthſchaften ꝛc. einmalige, nicht rückzahl⸗ 
bare Beihülfen bis zur Höhe von ungefähr 500 
Mark für den Aufiedler zu bewilligen. Von der 
Thärigkeit dieſer Leute wird in erſter Linie eine 
kräftige Förderung des Anbaues von Reis und 
Baumwolle erhofft. — Ferner werden gefordert 
zur He ſtellung einer Eiſenbahn von Dar⸗es⸗ 
Salaam nach Mrogora als erſte Rate 2 Millio: 
nen. Die Koſten für den ganzen Bahnbau ſind 
auf 15 Millionen veranſchlagt. In einer au 
führlichen Denkſchrift wird ausgeführt, es ſei 
verſucht worden, den Bau einer Bahn von Dar⸗ 
es⸗Salaam zunächſt bis Tabora mit Zuhülfe⸗ 
nahme einer Zinsgarantie ſeitens des Reichs 
dinch eine Privatgeſellſchaft zu verwirklichen. 
Dieſe Verſuche ſind bisher erfolglos i 
werden aber fortgeführt. Für den Fall des 

Scheiterns bleibt bei der Wichtigkeit, welche der 
Augelegeuhelt bel wohnt, nur übrig, den Bau auf 

Reichskoſten in das Auge zu faſſen. Zu dieſm 
Behuf iſt dieſe erſte Rate gefordert. — Belgenigb 


mee Bat enen ranſchlgg der Denen. 
nahmen und ⸗Ausgaben ber ‚Fertig geltellten __ 
Strec ra- Eiſenbahn für Dat Re 


Kaiſer 


Seide gekleidet. All ihr 3 
haſtigen Flucht zurück⸗ 


keine Betten mehr ge⸗ 
verbeſſerten ſich unſere 
der hohen Reiſegeſell⸗ 


kaiſerlichen Konkubinen 
hatten uns anfangs be⸗ 


ö 


aber Prinz 
Prinz Sü, 


a 


und 
Gra 


8 1 
wir unfer Vordringen fo ſchwierig fanden; 
schwieriger vielleicht, als man uns zugeſtanden 
bat. Ein anderer Punkt iſt der, daß wir in 
einem Lande kämpften, in dem ſich überall Ein⸗ 
dien Gebfeken wären eine Anzahl | | 
Kraale. Unſere Gegner konnten deren Sprache 
ſprechen, was unſere Leute nicht konnten. Un⸗ 
ſere Gegner brauchten nur nach einem Kaffern⸗ 
Krgal zu gehen, um alle Nachrichten aus dem 
Diſtrikt zu erhalten. Natürlich hatten wir eine 
beſtimmte Anzahl Dol metſcher, aber ein Dol⸗ 
metſcher iſt doch nicht daſſelbe. Ein Offizier 
kann Fragen ſtellen, auf die er durch einen 
Dolmetſcher nie Antwort erhalten wird. Das 
war ein ernſter Nachtheil für unſere Truppen 
und auch dem Umſtande, daß unſere Leute die 
holländiſche und die Kaffernſprache, die beide 
von unſeren Gegnern beherrſcht werden, nicht 
kannten, iſt meiner Anſicht nach von unſeren 
Kritikern nicht genügend Beachtung geſchenkt 
worden. Neben dieſen zwei Hauptſchwierig⸗ 
keiten, die, wie ich glaube, nicht beachtet 
wurden, könnte ich noch mehr nennen, die 
ſchließlich jedoch durch die Tapferkeit und Dis⸗ 


F 
AN) 


ub 
4 Mo 
RE 2 


mit 142 800 Mark (102 000 Rupien & 1,40 
Mark), die Ausgaben mit 142 210 Mark, ſo daß 
ſich ein Ueberſchuß von 590 Mark eigiebt. . 
Beigelegt iſt auch ein vom Oberſtleumnaut Gets 
ding ausgearbeiteter Bericht über allgemeine 
5 5 88 1 — - | 
es ausw mtes be 
tragen die fortdauernden Ausgaben 13 307 5 W 
die einmaligen 26 396 607 Mark. Von letztere * 
beanſprucht die Kolonialverwallung und zwar . 
vornehmlich an Zuſchüſſen zur Beſtreitung den 5 
Verwaltungsausgaben in den Schutzgebieten allein 
25 947 807 Mark. „ 
Der Marineetat für 1901 enthält an 
erſten Raten für Schiffsneubauten gutem Ver⸗ 
nehmen nach folgende Poſitionen: Zum Bau 
der Linieuſchiffe „Hl“ und „J“ je 3 Millionen, 
zum Ban des großen Kreuzers „Erſatz König 
Wilhelm“ 3,4 Millionen, ferner für die kleinen 


ldeten die Garde der kai⸗ 
aft. Am 21. trafen wir 


Um das 


der Mannſchaften, die ſich 
Tropendienſt melden, iſt 


iderſtandsfähig gegen die 
und der veränderten Er⸗ 


Die ziplin der engliſchen Armee überwunden] Kreuzer „G“, „II“ und „J“ je 1,3 und für den 
ſind vollkommen durch die] wurden.“ Der Redner nannte dann noch die Bau einer Torpedobootsdiviſion 2.4 Millionen 


Entſendung der Truppen und ihre Verpflegung] Mark, insgeſamt alſo 
eine Arbeit, die heute keine Nation der Welt 15 700 000 Mark. — Zum Umban, bezw. zu 
hätte ausführen können. Die Leiſtung ſei eine der hiermit gleichzeitig vorzunehmenden Ver⸗ 
der größten, die je im Kriege bewirkt worden] längerung der Schiffe der „Siegfried“ ⸗Klaſſe ſieht 
ſeien, und daß England das hätte leiſten den Elak als erſte Rate 4 500 000 Mark vor. 
können, beweiſe, daß es doch nicht fo ſehr zurück] Wie bekaunt, hat die Verlängerung des „Hagen “, 
2. Das Tempera⸗ I ſei, wie viele Leute behaupteten. der Probe⸗ 


an erſten Bauraten 


erhältuiſſe müſſen günſtige 


anderen leicht vererbbaren 


ben. der gegenwärtig mit der Erledigung . 


mungen nicht auf. Er Widerſtand entgegen, namentlich wo es galt, vollen blauen Augen kam ihr bekannt vor. 
Plötzlich fiel es ihr ein, es war der junge Kom- 
5 mis aus Thunders Laden, deſſen taktloſes Be⸗ 
Auch mußte er vor- zu wirken. Doch während Harriet ihre Meinung nehmen ſie damals ſo ſehr verdroſſen hatte. 
ſtets unumwunden ausſprach und die Worte Auch er mußte ſie ſofort erkannt haben. Ein 
nicht immer auf die Wagſchale legte, verharrte duntles Roth war bei ihrem ae Aber. Tu 
Marguerithe ſtets in lautloſem Schweigen Wangen geſtiegen und eine freudige Ueber⸗ 
und gab nie eine Antwort auf die bitteren Aus- raſchung ſprach ſich in ſeinen Zügen aus. Doch, 
fälle und bisweilen heftigen Worte ihrer Groß- wenn er ſich auch damals Marguerithe's Miß: 
m i fallen in hohem Grade zugezogen hatte, heute 
Auf der Fahrt zur Kirche theilte Frau konnte ſie nichts an ſeinem Benehmen aus⸗ 
Buxtorf, dies war der Name der Gärtners- ſetzen. Man ſah ihm zwar deutlich genug den 


denn es war ihm nicht 
Hallington die gleichen 
ſelbſt. Er durfte keinen 


1 Stunde im ten Pathen, einen guten Freund ihres Bruders und vielleicht einige Fragen an ſie zu richten, 
ßer dem für die einfachen erwarte. Die jungen Männer ſeien mitein. doch beherrſchte er ſich meiſterhaft und hielt 
iten Taufanzug hatte ſie ander- im gleichen Geſchäft in Newyork und genau die Grenzen inne, die der Unterſchies 


Nachdem die kirchliche Feier beendet war, } 


nerswohnung zurück und Marguerithe konnte 
nicht umhin, der freundlichen Einladung Fran 
Buxtorfs Folge zu leiſten und an dem kleinen 
Mahl beer welches ſie für ihre Gäſte 
bereitet hatte. Miß Evans mußte den Ehren⸗ ö 
platz an ihrem Tiſche einnehmen und Mr. 
N erhielt ſeinen Sitz an ihrer Seite. 
as junge Mädchen ſuchte mit feinem Takfñt 
und großer Gewandtheit eine allgemeine Un- 
terhaltung anzuregen, und wenn man ihr auch 
von allen Seiten den Vorrang einräumte, ver⸗ 
ſtand ſie es doch vortrefflich, Jeden mit in das 
Geſpräch zu ziehen. Selbſt der junge Kom: 
mis, welcher anfangs ſehr ſchweigſam und 
ſchüchtern geweſen, wurde nach und nach leb⸗ 


ihre Geſellſchaft nichts einzuwenden haben. 

Marguerithe erwiderte ihr, ſie möchte hier⸗ 
über unbeſorgt ſein. Es würde ſie nur freuen, 
ihren Bruder, von dem ſie ihr ſchon ſo viel 
milie verkehrte und die Gutes erzählt, und deſſen Freund lennen zu 
Doch das lernen. s a 
Als die Equipage vor dem Portal der Kirche 
Haar waren die beiden jungen Männer ſchon 

ort und Frau Burtorf beeilte ſich, fie ihrer 
jungen Begleiterin vorzuſtellen. 

„Mein Bruder Alexander Rippenbach und 
Mr. Harriſon,“ ſagte die junge Frau. „Letz 
; . terer will uns die Ehre erweiſen, die zweite 
innerlich widerſtrebend, Pathenſtelle bei unſerem Kinde zu überneh⸗ 


Leuten in Anſpruch ge⸗ 
billigte es überhaupt 


rgebens ſtellte ihr Mrs. 
ſich nur ſelbſt herabſetze 
en Umgang mit Per⸗ 


rer Sphäre, aber als ſie 


in war ihr nicht fremd, wo hatte fie ihn doch müth, den er in jeinen Reden entfaltete. Sie 
hon gehört? Sie ließ ihre großen, dunkeln konnte ihm ihre B länger verſagen 
3 ſie ſich vorgenommen Augen, mit dem tiefen, wunderbaren druck und der unangenehme ( idruck, den er früher 
Harriſons auf fie gemacht, ſchwand innner mehr. 5 


(Fortſetzung folgt.) 
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fonsten beſchäftigt iſt, ſehr zufriedenſtellende Re⸗ 
fnfate: ergeben. Für die gelegentlich des Um⸗ 
baues der Küſtenvanzerſchiffe vorzunehmende 
ar ill riſtiſche Verſtärkung dieſer Schiffe ſiehl der 
Etat 500 000 Mark vor. Für die mit der Aus⸗ 
führung des Flottengeſetzes von 1900 gebotene 
Perſone lvermehrung der kaiſerl. Marine iſt im 


dürkte das Werk, in welchem die wichtigſten Amte verbleibe. Der Ausfall der Wahlen ſei] eine bewährte Komik ud wurde dabei von lungen engen wor 
Formen des dentſchen Baue rnhanſes durch Auf⸗ nach feiner Meinung ein Beweis, daß das Land Herrn Sieder als verfpütet eingetroffener der Bert diger gehe n Den 
nahme an Ort und Stelle, durch geomeſriſche mit jedem Verwaltungszweige der Regierung zu⸗ Bräutigam faſt zu lebhaft unterſtützt. In Meinen entſcheidenden Theil der Ausſa 0 
Zeichnungen und durch phofographiſche Abbil⸗ frieden ſei. Epitobenrollen traten Frl. Leonhardt und en und fein Gerichtshof der Welt werde 


unter Herrn Schirmer?’3 Leitung wurde, ſo⸗ Ausſage nur das herauszunehmen, was zu 


8 5 N 
keunte. Mit der für 1901 geforderten Summe] Kavinets für die nachſten vier Jahre im Pich a als „Panduren⸗Wachtmeiſter“ entfaltete] baz ſie mut Gewalt zu den 2 Hands 


dungen unter Beifügung eines beſchreibenden 
Textes dargeſtellt werden ſollen, zum Abſchluß 


Eat von 1901 die Neubewilligung von 65 gebracht werden können. Literatur. weit es bel der für eine Oper schwachen Be⸗ einer Verurtheilun des Angeklagten fü 
Siellen für aktive Seeoffiziere, ferner 4 für ine — Einer engliſchen Meldung zufolge ſollen Die Blätter für Volksgeſundheitspflege, | bung möglich, feiner Aufgabe —— recht kann, ohne die Suftändigfeit des ren 
ak ioe, 11 für Aerzte, 4 für Perſonal der jetzt auch die kleineren Staaten den Anspruch er⸗ zweites Heft, München und Leipzig bei N. Olden⸗] Tüchriges boten die Chöre. gefährden. Nach der Ueberzeugung der Ver⸗ 


Artillerieverwaltung bezw. des Minenweſens vor⸗ 
geſehen. Der Mehrbedarf an Mannſchaften be⸗ 
läuft ſich auf 100 Deckoffiziere, 628 Unterofft⸗ 
ziere, 1707 Gemeine und 300 Schiffs jungen. 


— 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer erſchien geſtern Abend bei dem 
Reichskanzler Grafen von Bülow zum Diner. 
Heute. nach der Eröffnung des Reichstages ber 
giebt ſich Se. Majeſtät nach Schleſien zur Jagd. 
Das Schloß Trachenberg, in dem der Kaiſer als 
Gaſt des Herzogs von Trachenberg, Fürſten von 
Hatzfeldt, Wohnung nehmen wird, hat dadurch 
eine Berühmtheit erlangt, als in demſelben wäh⸗ 
reud des Waffenſtillſtandes im Jahre 1813 der 
Plan für die Fortſetzung des Krieges gegen 
Napoleon I. den verbündeten Monarchen vor⸗ 
gelegt und von denſelben feſigeſtellt wurde. Es 
klegt an der Stelle, wo vor alten Zeilen eine 
deutſche Grenzfeſte gegen Polen geſtänden hat. 
Als letzter Reſt derſelben iſt auf dem Schluß⸗ 

fe noch ein Wartthurm vorhanden. Der 

uptflügel des umfangreichen Schloß baues iſt 
um die Mitte des vorſgen Jahrhunder!s von 
Langhans erbaut worden. Das Innere birgt 
zahlreiche und ſehr werthvolle Kuuſtſchätze. Am 
Thore des Schloßhofes ftehen zwei im Kriege 
187071 erbentete fran; öſiſche Geſchitzz. Der 
Lafſer wird die im erſten Stockwerk gelegenen 
Räume bewohnen, deren Fenſter nach dem 
großen Schloßparke 8 — Der Senats⸗⸗ 
präldent beim königl. 


bourg, bringen einen trefflichen Aufſatz über die Der Oper voran ging das Familienereigmip theidigung ſei das Schwurgericht zuſtändig. 
Maßnahmen gegen die Verbreitung der Lungen⸗[zBei Buchholzens“ von J. Stin .Der Man könne die 0 e des Kindes er 
Mie die „Magdeb. Ztg.“ hört, it die Sache ſchwindfucht. 1243] Verfaſſer zeigt uns feine „Mutter Buchholzen“ als Ganzes gelten laſſen, oder müſſe ſie als 
allerdings angeregt worden, allein bisher hat . ... auf der Jagd nach einem Schwiegerſohn, fie hat Ganzes verwerfen, aber es ſei unzuläſſig, nach 
noch keine von den Großmächten Stellung dazu ſchließlich auch die Freude, ihre Tocher Emma Belieben einzelne Details herauszunehmen. 
genommen. Durchaus unbegründet iſt es aber, Provinzielle Umſchau. mit dem Doftor Wrenzchen vereint zu ſehen, ob⸗ Für den Fall. daß der Gerichtshof nicht ſchon 


wenn es heißt, daß Deutſchland dagegen Proteſt 2 WN Re 15 t di 9 
erhoben habe. Dies iſt eine Behauptung, die Bei der Univerjität Greifswald iſt Einakter fand gleichfalls freundliche Aufnahme, würdig halte und zur Freiſprechung komme, 


ausſchließli i m Sektor ber, franzöſiſchen Sprache Herr auch geſpielt wurde fehr br irkung müſſe die Sache vor das S i 7 
ne die wok a „ Louis Gillet und zum Lektor der engliſchen bahn Asa ee t wieſen wer P Die Verteidigung fiele aber 
— Die ſympathiſche Aufnahme, welche die Eng 8 me ne = . 7 1 nicht als Berlinerin die Vernehmung der lege: 2 Fo ſie 
friedliche Beilegung des chineſiſchen Eiſenbahn⸗ 5 g ee gab., Dagegen ſchufen Herr Heiske als „Onkel f Nargarete Fiſcher in New⸗ 
ſtreits in England gefunden hat, kann auch bier Garz a. R. belegene Rittergut Karnitz dem Fritz und Frl. Leutz als „Köchin“ echte pork darüber, daß die heute produzirten Briefe 
die Genugthuung über dieſen Ausgang der Rei⸗ R. O. K. 
bung zwiſchen England und Rußland nur ver⸗ 
ſcärken, obwohl wir ſelbſt nicht direkt durch dieſe 
berührt worden ſind. Die nun erfolgte Sicher⸗ 
ſteſſung engliſcher Rechte bezieht ſich auf die 
ganze Bahnſtrecke Peking —Tientſin—Tonkn— 
Ihau⸗haikwau⸗Niutſchwang, für die ſ. Z. einer 
Reihe engliſcher Banken gegen die Vermittlung 
einer Anleihe von 2½ Millionen Pfund die 
Konzeſſion ertheilt worden iſt. Das Jugeſtänd⸗ 
uiß Rußlands enthält übrigens nichts Neues. 
Die Bahnlinie gehört vielmehr zu denen, bezüg⸗ 
lih deren bereits in dem 1899 zwiſchen dem 
Grafen Murawiew und der engliſchen Regierung 
vereinbarten Eiſenbahnprotokoll die Rechte Eng⸗ 
lands ane kannt worden find, 


tragen für Franz Klaßen in Kolberg auff Der Prozeß Sternberg Mittheilungen 2 i 

r . a 2 8 gen Anderer das Geringſte bekannt 

einen Fenſterssſiſteller mit am Fenſterflügel 8 115 Den 5er heudlungstage wieder Soden ee Fischer hab eisen Ir 
8 e Wera ine Reihe intereſſanter Punkte. 2 f . 2 rete Fiſcher habe ſelbſt zu der 

brett u. J. w. befindlicher, gekröpfter Sperr Kaufmann Schneider aus Frantz gause Zeit, als fie durch Drohungen Geld von dem 


Schaar von W Enkeln umgab. — Prof. Stein-| einige ihr von ihrer S i R Fall, f 
brück am Gynmaſium zu Köslin wurde e rs chweſter aus Amerika zu- Nahe en Mädchen ſpreche, beziehe i 
während des Unterrichtes in Oberſekunda von 2 i I Ent dem erften ſpricht M A 8 d die e nic 
einem Schlaganfall getroffen. — Aus Grei⸗ Anta Wender bon dab Pie iter, her eine IR 
it ; ! urückgegan : 70 für dahin, den Beiſitzer, Landgerichtsrath Kaempfe, 
Kammerdiener Jüder in Stuchow dient be 1% gegangen ſei, um gegen ſie und für als Zeugen zu vernehmen. Dieſer ſei in der 


Ausland. 


5 en l g ein Mal bei der Fiſcher zu thun gehabt, wäh⸗ 
ches Se. Majeſtät der Kaiſer verliehen hat. — ſich zur Rückkehr ow einen Brief gerichtet und rend ſie jetzt nit, dem tigen Rob — 2 
g ; “nilgefommen, daß die auch bei der Frau Töpfer 
a EN für Sengjte abgehalten werden: 1. Br dee 925 ae: . — ſei. Da die Ehlert jetzt eidesmündig 
CCCC%%%(% ² ² . € die Bertheidigung für eminent 
tan an, Cäſar, 4. Verpflegung des ci f bichtig, feſtzuſtellen, ob = sun diefe End 
‚Tage Frei n Behnnniei An] RA aup Der Suhalehee born Karkahtune 
ausgehändigt. — Auf der neuen Bahnſtrecke Bedingungen nicht ein, jo müffe fie in Amerika Sof mo * . Ei te 
. b Warnung enthalten, bei der Würdigung ſolcher 
8 Ausſagen weiblicher Zeugen äußerſt vorfichtig 
erh 3 900 zu ſein. N 1. bezüglich 
Ze ihrerfeits den Verdacht auf Herrn Schneider. Der Gerichtshof beſchließt: 1. bezügli 
Bellevne⸗Theater. geleukt habe. Sie ſchwört wieder bei dem] des Antrages der Nichttompelenz dieſe Frage 


Grabe i . ies ni während der Beweisaufnahme von Fall zu 
Zum erſten Male ging geſtern Abend bei Sie werde den Jeden anlage. Wahr Id. Fal im Auge zu behalten und nach. Schluß 


der aus China eingelaufenen Nachrichten ſei man aut beſetztem Haufe die komische Oper „Der a Kal de nu ; : i über zu entſcheiden; 
Huſar“ von Janaz Brüll in Scene und fand i ſich e a 2 bezüglich der Kadung ber Fischer ſoll die 
freundlichſte Aufnahme. Das nach einem Scribe⸗ ſcheinen etwas Schreckliches zu lar ge 2 Beweisaufnahme nicht unterbrochen werden, 
ſchen Stoffe von Viktor Leon bearbeitete Abretto nach Deutſchland zurflächringen Ex wollen aber der Gerichtshof will der Vertheidigung 
iſt ziemlich heiter aufgebaut, ohne grade viel Licher gehe de in den Tod, ehe lie rückkehref entgegenkommen und beſchließt, zu verſuchen, 
A' ſpruch auf Originalität zu machen. Der Ver⸗ u. ſ. w. u. |. w. — Der Direktor des Detektib⸗ die Zeugin zur Vernehmung vor das zuſtän⸗ 
der Kammer vorlegen. Sie ermittelte einen faſſer führt uns nach Ungarn, wo ein Edelmann Inſtituts „Jus“, Herr Schulze, hat umfang- dige Gericht laden zu laſſen, und erſucht die 
auf der Pußta einen Mann erſchoſſen hat, der reiche Recherchen für den An la fort Stern. Königl. Staatsanwaltſchaft, ſogleich die La⸗ 
ihn angriff; der Edelmann flüchtet in der Uni⸗ berg angeſtellt und, wie er fast für ſeine Be-|dung der Fiſcher telegraphich zu übermitteln 
beg Bauern Janos, hub Komm: in das Haus müßungen bis zu der erften Berhandfung 6000 und ebenfo ihr telegraphüd) den Betrag für 
des Bauern Janos, wo die Hochzeit der Tochter Mark Honorar erhalten. Im Falle des Erfol.| die Serreile zu überweiſen 3. die Entſcheidung 
Slona gefeiert werden foll, aber es fehlt der ges ſeiner Bemühungen ſei ihm ein Extra- über den dritten Antrag iſt ausgeſetzt worden 
Brämigam, der zufällig auch Huſar iſt; der honorar von 50 000 Mark durch Herrn Stern- bis zur Einholung der Genehmigung des 
Flüchtling wird für dieſen Bräutigam gehalten] ber zugeſichert. — Auf eine Frage der Ver- Landgerichts⸗Präſidenten. 
und daß duch mit Ilona trauen. Vac va ann Heidigung erflärt Diefer Beige, er bazte Stern]. Die tte e abe met Welche früher aus⸗ 
erſcheint nicht nur der rechte Bräutigam, ſondernſ berg im Falle Woyda für völlig unſchuldig. — geſagt hatte, fie habe mir Sternbein 
auch Panduren, welche den Flüchtling verhaften. Im weiteren Verlauf der Verhandlung be⸗ verkehrt, beitreitet dies jetzt und Geha 
Schließlich ſtellt ſich jedoch heraus, daß der Ge⸗ gründet Juſtizrath Dr. Sello die von der Ver- nicht Sternberg, ſondern ein Graf, deſſen 
tödtete der berüchtigte Räuber Roſa Szandor theidigung beſchloſſenen Anträge, die auf eine Name ſie nicht kenne, ſei das geweſen. Es ent⸗ 
war, und der Flüchtling erhält nicht nur feine Vertagung der ganzen Verhandlung hinaus- ſpann ſich darauf eine Debatte zwiſchen Staats⸗ 
Freiheit wieder, ſondern auch die auf den Kopf laufen. Die Vertheidiger beantragen zunächſt, anwalt und zwei Vertheidigern darüber, ob 
des Räubers ausgeſetzte hohe Belohnung. Die daß ſich der Gerichtshof auf Grund des $ 6 der es erforderlich ſei, den Namen des Grafen jeit- 
Muſik Brüll's iſt überaus gefällig, fie bewegt Strafprozeßordnung für unzuſtändig erklären zuſtellen. Man ging jedoch darüber hinweg; 
fi bei geſchickter Juftenmentation vornehmlich möge. Die Vertheidigung ſtehe auf dem da von verſchiedenen Seiten erklärt wurde, 
in ungariſchen Tanz und Wiener Walzer⸗Welſen, Standpunkte, daß durch die Ausſagen der der lange Aufenthalt in dem engen Raume 
bringt aber auch tiefer durchdachte Melodien, von] Frieda Woyda, die fortgeſetzt gewechſelt haben, habe die Nerven aller Betheiligten auf das 
denen wir beſonders das Antrittslied Jlona's eine Verurtheilung des ngeklagten Sternberg äußerſte erſchöpft, vertagte der Vorſitzende die 
hervorheben. Die Aufführung war recht ge⸗ unmöglich herbeigeführt werden könne. Die 710 lo gegen 4 Uhr auf Donnerſtag, 
lungen, der Preis des Abends gebührt Frl. V eidigung müſſe aber damit rechnen, daß 210 Uhr Vormittags. Heute findet im Bu⸗ 
Schwedler, welche die „Ilona“ nicht nur der Gerichtshof Im der Beurtheilung der Glaub⸗ reau des Angela Sternberg die Haus- 
Entwurf iſt bereits veröffentlicht worden. geſanglich, ſondern auch darſtelleriſch zu beſter würdigkeit der Woyda eine andere Anſicht hat. ſuchung nach den mehrfach erwähnten Briefen 
Aus Waſhington meldet der „Newyork Geltung brachte; Herr Gabelmann war gut] Alsdann würde die weſentliche Unterlage für, der Helene Pfeffer ſtatt. 
Herald“, der von dem Marineſekretär Long auf⸗ bei Stimme, ſein „Huſar“ befriedigte daher ge⸗ die Feſtſtellung des Thatbeſtandes die erſte ge⸗ Eine böſe Ueberraſchung wurde geſtern 
geſtellle neue Marineetat fordere insgeſamt ſanglich, im Spiel hätten wir ihn flotter ge⸗ richtliche Ausſage der Frieda Woyda vor dem im Gerichtsgebäude dem Kaufmann — 
87 172 630 Dollars, darunter 26 172 917 Dollars wünſcht. Sehr gelungen war Fr. Schäfer⸗Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Hamel] aus Frankfurt a. O. bereitet, der im 16 
für Vermehrung der Flotte. — In dem geſtrigen Krufe als „Haushälterin Kathinka“ und Herr bilden. Nicht nur bei dieſer Vernehmung, ſon⸗ Stern als Zeuge vernommen wurde. 3 


er . u i Sfage beendet hatte und 
Kabinetörath gab Präfident Mac Kinley der Filiszezanko hatte Gelegenheit, als „Janos“ dern auch bei zwei anderen Gelegenheiten habe] der % = = er 33 


In Bukareſt begann geſtern vor den Ge⸗ 
ſchworenen un ſer großem Andrang des Publi⸗ 


kums der Prozeß wegen Ermordung 
Fitowskis, des Profeſſors Michaileano ſowle 
wegen des Komplottes gegen die Könige von 
Rumänien und Serbien. Geſtern wurde nur der 
Bulgare Boiein Jliew, der Mörder Fitowskis, 
veruommen; derſelbe geſteht das Verbrechen mit 
allen Einzelheiten ein und will den Mord im 
Auftrage Sarafows begangen haben. 

In wird dem Reichstage dem⸗ 
nächſt von der Regierung ein Geſetzentwurf vor ⸗ 
gelegt werden, der eine weſentliche Verlängerung 
der militäriſchen Dienſtzeit fordert. Die Wehr⸗ 
pflichtigen ſollen danach nicht mehr wie bisher 
nur auf 90 Tage, ſondern auf die Dauer eines 
Jahres zu den Fahnen einberufen werden. Der 


gelaſſen haben. — In Graudenz hat der Ma⸗ 
2 rat unter Berückſichtigung der immer noch 
* rrſchenden Kohlennoth den Beſchluß gefaßt, 
eine größere Meuge Kohlen von der königlichen 
Zentralverwaltung der fiskaliſchen Bergwerke 
„Königin Lniſe“ in Zabrze anzukaufen, zur Abe 
gabe au die Einwohner von Graudenz in kleinen 
Poſlen zu den Selbſtkoſten. 


. ET EERTTERT ET, 
Deutfchlaud. 


Berlin, 14. November. Im nächſijährigen 
Reichs haushaltsetat wird ſich auch wieder eine 
Fordern g zur Unterſtützung für die Herausgabe 
eines Werkes über das deutſche Bauernhaus 
vorfinden. Es handelt ſich dabei um die Fort⸗ 
führung eines vom Verbande deutscher Architekten⸗ 
und In genieurvereine begonnenen Unternehmens, 


dis ven vieſem wegen Mangels an ausreichen⸗ 5 
den Meltein nicht = Ende geführt werden JHoffnung Ausdruck, daß jedes Mitglied des|feine Stimmmittel voll zu entfalten. Herr] die Frieda Woyda klipp und klar ausgeſagt, ] den 
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Serießtersllzieher begrüßt, der auf Grund 
einer offenen Ordre ihn pfänden zu müſſen er⸗ 
klärte und ihm feine Uhr und das Geld, wel⸗ 
ches er bei ſich führte, abnahm. 


12 bis 2 Uhr und 3 bis 8½ Uhr Nachmittags 
freigegeben. 

* In der vorletzten Nacht wurde das Haus 
Kaiſer Wilhelmſtraße 96 von Einbrechern 
heimgeſucht. Dieſelben öffneten zwei Wohnun⸗ 
gen und machten namentlich in der einen 
reiche Beute, da ihnen goldne Uhren, koſtbare 
Ringe und eine Doſe mit geſammelten Mün⸗ 
zen in die Hände fielen. Der Schaden wird 
hier auf 5 bis 600 Mark geſchätzt. In der an⸗ 
deren Wohnung wurden nur Silberſachen: 
Löffel, ein Serviettenring und ein Becher ge⸗ 
ſtohlen. Von einer dritten Wohnung wurde 
die Thür geöffnet, eine vorgelegte Sicherheits- 


einigter liberaler Bürger an diejer|. N gelegte 
1 znlich ſei kette verwehrte aber den Eintritt. Unter dem 
Verſammlung theilgenommen, ihm perſönlich ſei Verdacht der Mitthäterſchaft bei dem Ein⸗ 


es nicht bekannt geweſen, daß eine ſolche Ver⸗ Hair } 
ſammlung — — hat. bruch wurde der Schneider Hugo Eſſer in 
— Im Monat Oktober wurden im Ver⸗ Haft genommen. 
waltungs bezirk Pommern 29 896 Hektoliter reinen — Bei der heutigen Stadtverord⸗ 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 14055] netenwahl der 2. Abtheilung war die 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ Betheiliaung ſehr ſtark. Im 2. Bezirk wurden 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, die Kandidaten der liberalen Vereinigung: die 
6084 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗Herren Dr. Delbrück, Dr. Schar lau, 
frei verabfolgt und 36 919 Hektoliter blieben Kaufmaun R. Kuckhahn⸗ Grabow und Rentier 
am Schluß des Monats in den Lagern und A. Fiſcher⸗Grabow auf 6 Jahre, Kaufmann 
Reinigungs anſtalten unter ſtenerlicher Kontrolle E. G. Ludendorff auf 4 Jahre gewählt. 
Im 1. Bezirk erhielten Stimmen die Kan⸗ 


als Beſtand. - 
— Intendantur⸗Sekretär Winther von didaten der unabhängigen Partei: die Herren 
Wolkenhaner 228, Krüger 229, Koliſch 


der Intendantur der 3. Diviſion iſt zur Korps⸗ 
Inteudantur des 2. Armeekorps und Intendantur⸗ 230, Kurz 229. Dieſelben find mithin gewählt. 
Von den Kandidaten der liberalen Partei er⸗ 


Sekretär Lamann von der Korps⸗Jutendantur 
des 2. Armeekorps zur Intendantur der 3, Divifion | hielten die Herren Siemon 217, Pitzſchky 210, 
Rupnow 203, Claus 197, zerſplittert ſind 


verſetzt. 
— Im Zentralhallen⸗Theater 13 Stimmen. 


findet morgen, Donnerſta wieder ein Nicht⸗ . T 
rauchabend ſtatt, an 3 die gegenwärtigen, > 
jo vorzüglichen Kräfte (Napt. Webb mit feinen Geriehts⸗Zeitung. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. November. In der Dienſtag⸗ 
Nummer d. Bl. brachten wir die Mittheilung, 
daß an der Sonnabend⸗Verſammlung der Sozial⸗ 
demokratie auch der Wahlausſchuß der „Liberalen 
Vereinigung“, die Herren Dr. Delbrück, Braeſel 
u. . w. theilnahmen. Wie uns Herr Redakteur 
Braeſel berichtigend mittheilt, hat kein 
Mitglied des Wahlausſchuſſes ver⸗ 


W d Er io 2 91 an Konitz, 13. November. Die Koſten, welche 
treten. Freitag⸗Vorſtellung bringt ein voll⸗ der Prozeß Maßloff und Genoſſen verurſacht 
ſtäudig neues Programm. hat, ſollen ſich auf rund 30 000 Mark belaufen. 


Es ſind im Ganzen 169 Zeugen geladen ge⸗ 
weſen, von denen 131 vernommen wurden. 


Vermiſchte Nachrichten, 


I Von dem ruffiihen Generalkonſulat er⸗ 
hält die „Fraukf. Zig.“ die Mittheilung, daß 
dort die Wittwe des einen der drei bei dem 
Offenbacher Eiſenbahnunglück ums Leben gekomme⸗ 
nen Ruſſen erichten, deſſen Perſönlichkeit ſie durch 
die Uhr, die Hemdenknöpfe u. ſ. w. feſtſtellte. 
Es iſt der Staatsrath Peter Dimitriewitſch von 
Feodorow, Mitglied des Tambow'ſchen Lands 
gerichts, welcher ſich zu ſeiner Frau nach Heidel⸗ 
berg begeben wollte 

Paris, 13. November. Der geſtrige letzte 
Tag der Weltausſtellung war bis gegen Abend 
von kaltem, doch trockenem und ſonnigem Weiter 
leidlich begünſtigt, nur gegen Abend begann es 
leicht zu regnen. Der Beſuch war bis Mittag 
ſchwach, in den Nachmittagsſtunden gewaltig. 

Die Eintriſtskarten konnten Vormittags noch um 
15 Centimes verkauft werden. Von 3 Uhr ab 
koſteten ſie einen Son. Abends, als zum Ein⸗ 
tritt fünf Karten gefordert wurden, erhielt man 
alle fünf um fünf Centimes. Man ſchätzt die 
Zahl der unbenutzt gebliebenen Karten auf 16 
bis 18 Millionen. In einzelnen Pavillons, 
namentlich im italieniſchen, und in den morgen⸗ 


Im Bellevne⸗Theater hält ein 
hier ſtets willkommener Gaſt ſeinen Einzug. 
Herr Direktor Reſemaun hat den beliebten 
Tenoriſten, Herrn Inlins Spielmann, zu 
einem zweimaligen Gaſtſpiel gewonnen, welches 
am Freitag mit dem „Zigennerbaron“ beginnt 
und außerdem am Sonntag den „Bettelſtudent“ 
bringt. Beſtellungen für dies Gaſtſpiel werden 
bereits entgegengenommen. 

— Die Deutſche Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Abtheilung Stettin, verauſtaltet am 
Freitag im Konzerthans einen Herreuabend, bei 
welchem Herr Kapitän Prager einen Vortrag 
über die Wiſſmann⸗Expedition zum Nyaſſa⸗See 
alten wird; außerdem werden Bilder aus 
Deutſch⸗Südweſtafrika vorgelegt und erläutert. 
Gäſte ſind willkommen. 

— Als in der letzten Seſſion des Abgeord⸗ 
uetenhauſes von mehreren Seiten eine ſtarke 
Vermehrung der etatsmäßigen 
Eiſenbahnſekretärſtellen zum Zwecke 
rakcheren Einrückens der diätariſch beſchäftigten 
Bıreaubeamien in ſolche Stellen verlangt wurde, 
mußte von den Vertretern der Staatsregierung 
dieſem Verlangen grundſätzlich mit der Begrün⸗ 
dung entgegengetreten werden, daß die Zahl der 
etatsmäßigen Beamten nur nach dem fachlichen 
Bedürfniß, niemals aber mit Rückſicht auf 
raſcheres Aufrücken der Beamten bemeſſen wer⸗ 


den dürfe. Zugleich konnte aber darauf hinge⸗ländiſchen Bazaren, ging der Einzelverkauf noch 
wiefen daß, da die Militäranwärter äußerſt flott von Statten. Anderwärts waren 


ganze Galerien bereits verhängt und ſogar theil- 
weiſe geräumt, Die letzte allgemeine Beleuchtung 
and großen Beifall. mn. 10 Uhr dröhnte ein 
das erſte Zeichen des Schluſſes. Von Veertel⸗ 
ftunde zu Viertelſtunde wiederholte ſich dieſe 
donnernde Mahnung und um 11 Uhr erloſchen 
alle Lichter, während Militärabtheilungen mit 
Trommelgeraſſel methodiſch alle Gänge leerten 
und die Beſucher nach den Ausgängen drängten. 
Mit dem letzten Kanonenſchuß, mit dem letzten 
Trommelwirbel war alles zu Ende. Die Welt- 
ausſtellung hatte gelebt. N 
— (Der Nachlaß der Gipsſchultzen.) In 
zwei Prozeſſen gegen den Pfleger der Schultze⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe, Rechtsanwalt Holz, in 
4 * 1 15 a 5 Nobiling allein und 
andern 2.9 erski i 
Lage der Dienſtverhältniſſe als vorhanden an⸗ klagende Partei Bar on 1 . 
zuerkennen iſt, auch in dem Staats haushalts⸗ dritten Ziwilſenat des Kammergerichts Ver. 
plane für 1901 eine beträchtliche Zahl neuer handlungstermin an. In dem letzten Prozeß 
Eiſenbahnſekretariatsſtellen vorzuſehen ſein. fin welchem bekanntlich die Frage, welche von 
* Laut Verordnung des Herrn Polizei- beiden Frauen zuerſt ermordet worden iſt, die 
präfidenter find für den Handel mit Blu⸗ 


Bitte! 


Santifie mit 8 Kindern (nur 2 e und in 
20800 Vater For eit zwei Jahren arbeits⸗ 


unfähig, Invalidenrente rmenunterſtützung 25 % 
ißt durch Beſchaffung des Lebensunterhaltes | 22. ber 1 inſchli ſchriftli 
N 5 geraten. e Hi 75 dh am 0 7 ' er 1900 einſchließlich ſchriftlich bei urs 
ang Bee „Vereinsgeiſtlicher. Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis 
Stettin (Friedrichſtr. 2), den 10. 11. 1900, bee des ne Bereit En * 2 
F * im es Bürgerrechts nach der Städte⸗Ord 
Stettin, den 10. November 1900. von 1808 befinden oder 10 Jahre lang die ihnen auf 


Bekanntmachung. rlegten Fr berichtigt haben. 

Unter Hinweis auf den Erlaß der Herren Minifter 3 er Magiſtrat 1 
es Innern, andel und Gewerbe, und der geiſt⸗ * 2 3 7 
2 Aten und e e den Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
31. Auguſt 1893 ordne ich hiermit an, daß der Hal del 
mit Blumen und Kränzen am Todtenfeſtſonntage, den 
25. November d. Js., in der Zeit 7 bis 9% Uhr 
Vormittags, von 12 uhr Mittags bis 2 Uhr Nadı- 
mittags, und von 3 bis 8 ¼ Uhr Nachmittags hierſelbſt 
ftattfinden darf. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter, 


nach 5, die Zioflanwärter nach 7 Jahren 
diälariſcher Beſchäftigang zur etatsmäßigen An⸗ 
ſtellung gelangen die Aufrückungsverhä 8 
nd daß überdies die raſche und ſtetige Zu⸗ 
nahme des Verkehrs und damit der Dienſt⸗ 
geſchäfte gauz von ſelbſt zu einer Vermehrung 
der Eiſenbahnſekretariatsſtellen führe. So iſt 
die Zahl dieſer Stellen, welche vor Reorganiſation 
der provinziellen Eiſenbahnverwaltung im Jahre 

nur 1316 betrug und in Folge dieſer 
See auf 2038 ftieg, bis zum 
laufenden Jahre bis auf 2822 gewachſen. Die 
Vermehrung der Stellen durch den Staatshaus⸗ 
haltsetat für 1900 beläuft ſich allein auf 200, 
Aber damit iſt keineswegs der Abſchluß erreicht, 
vielmehr wird, da das ſachliche Bedürfnitz Fi 
eine bveitere Vermehrung dieſer Stellen nach 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die große Stub 


Nr. 39, 1 Treppe, frei geworden. 

Hülfsbe dürftige Ehepaare, Geſchwiſtervaare ode 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Venefleimm z 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zu 


Orts-Krankenkasse No. 5. 
General⸗Verſammlung 
im Donnerſtag, den 15. November, Nachmittags 
Uhr. im Relchsadler, Pölitzerſtr. 77. 
Tagts⸗ Ordnung: 


EFT 1. Wahl des Rechnungs Priffunasausſchuſſes 
Stettin, den 12 November 1900. 1900 ages für 


Bekanntmachung. 


Bei den heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahlen 
der III. Wähler⸗Abtheilung wurden zu Stadtverordneter 
auf 6 Jahre gewählt: 

err Gaſtwirth Moe ws, 
„Verkäufer Heinrich Schmidt, 


2. Beſchlußfaſſung über 
a) Krankenordnung, 0 
5) 3 1 
g. tellung der Vergütung für den Rechnungs⸗ 
Beihner und der zu ſtellenden Kaution. 
4. Junere Angelegenheiten. 


Nur ſtimmberechtigte Kaſſen⸗ 


1 „ Sicc here er Kerbert, verte⸗ Zu tritt 
„ Tiſchlermeiſter © ’ + 
welches zur »Der Wag gebracht wird. f 85 haben Der Vorſtand. 
r — Kirchliches. 
anntmachung. Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


lz. 
25 5 Büscher, ft 
Donnerſtag Abend r Bi 1 6 Stadt⸗ 
fer Ela e Bern, Sit 
‚freunde des Reiches Gottes, 
ſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 


vaug. Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 
Mans, Paſtox. 


—— 


Die vertragsmäßige Lieferung und Au 
6 Stück De zu — kg fiteiung von 
18 Stück Deetmalwaagen zu 2500 kg Wiegekraft 
nebft den zugehörigen Gewichtsſätzen, für die neuen 
„Schuppen auf dem Weſtkai des Freibezirks fol im 
a der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werben. 
te hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 28. November 1900, Vorm. 11 (ihr, im 
Zimmer Rr. 81 des Verwaltungagebändes im Frei⸗ im kleinen Saale des 
bezirk (Hafeuberiebs Pirektion) angeſetzten Termine] Mraße 55 
verſchloſſeu und mit cutſprecheuder Aufschrift verſehen 
abzugeben, woſclbſt auch die Eröſfuung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchſeneuen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Untertagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 2.00 % wenn 
Briefmarken uur & 40 5) von — Bureau⸗Aſſiſtenten 
Herrn Krüger ebendaſelbſt zu beziehen. 
Stettin, den 15. November 1900. 


Der Magtſtrat, Tief bau⸗Deputatlon. 


5 
Wiesbaden 
Villa Elisabeth. Frankfurterstr. 22, 
vIRavis dein Hotel Kaiſerhof, Erſte Ku „ 
Minuten von Vabubef u Sue ee 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſſon. Vor⸗ 


züglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt. 
Bader im Hauſe. Frau r. M. Comrad. 


men und Kränzen am Todtenſonn⸗] Rechtsanwalts Dr. Sertois als des Vertreters ſam gestrigen Tage den Herzog von Alencon. 
tage die Stunden von 7 bis 93½ Uhr früh, des Nachlaßpflegers beſchloſſen, die Verhand- ſowie den Herzog und die Herzogin von Vendome 
Privatandienz. 


Hauptrolle ſpielt, wurde auf den Antrag des 


muwiderruflich letztes Auftret. d. jeb. vorzügl. Ensembles. 


reiches zu den auswärtigen Achten ſind aufe, 
Daß auch die Pariſer Weltaus ſtellung dentſchem Fleiß 
und Kunſtfertigkeit reiche Anerkennung gebracht. 
Im Reichshaus haltsetat find im Hinblick auf die 
ſteigenden Einnahmen reiche Mittel für die 
Landesvertheidigung und Fürſorge für die Ar⸗ 
beiter vorgeſehen. 

Wien, 14. November. Die hieſigen Blätter, 
die die in Peking formulirten Friedeusbedin⸗ 
gungen beſprechen, bezeichnen dieſelben als nicht 
ſchwere, befürchten aber, daß der chineſiſche Hof 
dieſe nicht acceptiren werde, und da die Mächte 
noch lange nicht in der Lage ſind, ihren Willen 
zur Geltung zu bringen, ſo müſſe man ſich mit 
Geduld waffnen, bis es gelingt, die chineſiſche 
Frage zu regeln. 

Brüx, 14. November. Bei der Exploſion 
im Plutoſchachte wurden vier Betriebsbedienſtete 
und neun Bergleute getödtet, neun ſchwer und 
zehn leicht verwundet. Man befürchtet, daß ſich 
noch Verunglückte im Schachte befinden. - 

London, 14. November. „Daily Expreß“ 
will wiſſen, daß der Kaiſer von Deutſchland 
eine Verſtärkung von 5000 Mann für China 
abſenden will. 


lung bis nach A Dies des von dem in A 
Schornſteinfegermeiſter Lutz aus Hermann- Madrid, 14. November. In Regner, in 
ſtadt in Siebenbürgen angeſtrengten Prozeſſes der Nähe von Alicante, wo ein Stie gefecht 
auszuſetzen. Wie berichtet wurde, iſt der Klä⸗ ſtattfand, ſtürzte die Tribüne ein. Acht Per⸗ 
ger mit feinem Antrage, ihn als den Sohn der ſonen wurden bei der Panik getödtet und 200 
ermordeten Wittwe Schultze anzuerkennen, vor verletzt. 
14 Tagen vom Landgericht I abgewieſen wor⸗ London, 14. Nove „ Morningpoſt“ 
den. Nun ſoll abgewartet werden, ob auch meldet aus Berlin: Der deutſche Kaiſer habe die 
dieſe Sache in die Berufungsinſtanz gebracht Veröffentlichung von Briefen der Soldaten in 
werden wird, und wenn dies geſchieht,sſoll ſie China unterſagt; er habe ſeine Entrüſtung über 
vorweg zur Erledigung gelangen. — Die erſt⸗ die Enthüllungen, die bereits in ſolchen Briefen 
gedachte Sache hat folgende Grundlage: Der gemacht wurden, ausgedrückt und eine Unter⸗ 
Rentier Georg Karl Schultze, der verſtorbeneſſuchung über die Briefſchreiber angeordnet. 
Ehemann der ermordeten Wittwe, hat in ſei⸗ London, 14. November. Aus Shanghai 
nem im Jahre 1864 errichteten Teſtament ſei⸗ wird gemeldet: Der franzöſiſche Kreuzer „Parner“ 
ner Frau nur die Zinſen eines hypothekariſchſiſt nach Nanking abgedamrft. Der franzöſiſche 
ſicher geſtellten Kapitals von 60 000 Mark ver⸗ Kommandant erſuchte den Vizekönig um eine 
macht und beſtimmt, daß nach deren Tode Unterredung, deren Zweck noch nicht bekannt 
feine vier Kinder das betreffende Kapital zu wurde, man glaubt jedoch, daß dieſe mit der 
gleichen Theilen erhalten ſollen. Jetzt bean⸗„Wahrung der franzöſiſchen Intereſſen im 
ſprucht die Wittwe Nobiling ihren Antheil in Pangtſethale zwammenhbängt und daß der fran- 
Höhe von 15000 Mark. Der Nachlaßpfleger zöſiſche Kommandant die Nothwendigkeit der 
verweigert die Auszahlung, weil ſich die betr. Anweſenheit eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes im 
Hypothek im Nachlaß nicht vorgefunden habe Panglſege biet darlegte. 
und weil er annehme, daß die Klägerin bereits Waſhington, 14. November. Man ver- 
abgefunden worden ſei Das Landgericht hat ſichert hier aus guter Quelle, daß außer den be⸗ 
den Beklagten zur Herauszahlung der Summef kannten Punkten, die in der China-Angelegen- 
verurtheilt. Su der Berufungsinſtanz wurde heit aufgeſtellt wurden, die Botſchafter alsbald 
in der ſtattgehabten Beweisaufnahme wahr- den Friedensvertrag zum Abſchluß bringen 
ſcheinlich gemacht, daß im Jahre 1883 die werden. Es ſoll auf die Umgeſtaltung Pekings 
Hypothek an die Wittwe Schultze baar aus in eine offene Stadt hingewirkt werden. 
gezahlt worden iſt. Der Senat erkannte auf Außerdem ſoll der Vorſchlag gemacht worden 
ſein, daß in Zukunft die Todesſtrafe nur noch 
in den ziviliſirten Landſtrichen, nach vorheriger 
Aburtheilung, erfolgen ſoll. Dieſer Punkt ſoll 
jedoch für die Boxerbewegung noch nicht in An⸗ 
wendung kommen. Man zweifelt nicht daran, 
daß beide Punkte von den Mächten angenom⸗ 
men werden. 
Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 14. November. Der Reichstag 
wurde heute mit folgender Thronrede er— 
öffnet: Die Ereigniſſe im fernen Oſten haben 
unter allen geſitteten Völkern Erregung her⸗ 
vorgerufen. Fanatiſcher Haß und finſterer 
Aberglaube, angeſtachelt von gewiſſenloſen 
Rathgebern des Pekinger Hofes, mißleitete die 
Maſſen des chineſiſchen Volkes und hat es zu 
Greuelthaten gegen die friedlich unter ihnen 
weilenden Vorpoſten abendländiſcher Ziviliſa⸗ 
tion und chriſtlicher Kultur getrieben. Mein 
Geſandter ſtarb von meuchleriſcher Hand, die 
Fremden in der Hauptſtadt wurden an Leib 
und Seele bedroht; aber die Schreckensbot⸗ 
ſchaft einte, was ſonſt getrennt, alle Nationen 
ſchloſſen ſich eng zuſammen, einmüthig kämpf⸗ 
ten ihre Söhne, die Regierungen von dem ein⸗ 
ſtimmigen Wunſche beſeelt, möglichſt bald ge⸗ 
ordnete Zuſtände herbeizuführen und nach der 
Beſtrafung der Hauptſchuldigen der Wieder⸗ 
kehr der Störung des Weltfriedens für die Zu⸗ 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prakliſch-theorellſche 
Vorbereilung und Unterbringung 
feeinfiger Anaben. 


einen von der Klägerin nach dieſer Richtung 
au leiſtenden Eid, wozu ſich dieſelbe bereit er- 
klärte. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 14. November. Der Bundesrath 
ertheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung zum dritten 
Nachtragsetat für 1900 (Koſten der China- 
Expedition) ſeine Zuſtimmung. . 

— Wie aus Wien gemeldet wird, fand 
geſtern Abend im Plutoſchacht bei Oberleutens⸗ 
dorf bei Brür eine Exploſion ſchlagender Wet⸗ 
ter ſtatt. Nach der Exploſion fing der Schacht 
Feuer. Es gelang aber der Belegſchaft, theil- 
weiſe auszufahren. Dann fuhr der Betriebs⸗ 
leiter mit zwei Ingenieuren, dem Schicht⸗ 
meiſter und ſechs Gehülfen in den brennenden 
Schacht zur Verdammung, die auch gelungen 
war, als plötzlich eine zweite Exploſion erfolgte, 
bei der die muthigen Retter todt blieben. 20 
Mann ſind theils verwundet, theils vermißt. 
Nach den Vermißten wird eifrigſt geſucht, und 
es iſt Hoffnung vorhanden, ſie noch zu retten. 
20 Verwundete und Vermißte ſind außer 10 
Todten zu verzeichnen, ſo daß das Unglück 
ſchlimmſtenfalls 30 Opfer nicht überſchreiten 
kann. 

— Wie dem „Lok.⸗Anz.“ über London aus 
Shanghai gemeldet wird, gelang es Tachang⸗ 
ſchutung nicht, eine Anleihe von 500 000 Taels 
zu erreichen. i 

— Das „Berl. Tagebl.“ moldet aus 
Zürich: Bei der geſtrigen Miſſionskonferenz 
in Winterthur machte die Baſeler Miſſion die 
Mittheilung, daß in Südchina, beſonders in 


Börſen⸗Berichte. f 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 14. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Steltiu: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
147,00 bis 149,00, Gerſte 138,00 bis 145,00, 
Hafer 130,00 bis 139,00, Raps —.— bis 


Rübſen —— bis —.—, 
ate 
Kar⸗ 


30,00 bis 36,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): 
alt —,—, neu 138,00, Welzen 148,00, 
neu 142,50, Hafer neu 135,00 bis —.—. 
. es gt! — 

Nau 9 oggen r 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,— 
Hafer — Be 71 — Raps 2 bie 
ei en —,— —, Kartoſſeln —,— 
d Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, Weizen 
143,00 bie 145,00, Gerſte 130,00 bis 140, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen —.—. 


0 . ; sine ä ; ze toffeln —,— bie —,— Mark. 
der Provinz Kwantung, gefährliche Unruhen] kunft vorzubeugen. Gern hätte ich auf die 5 “ moggen 129,00, Weizen 
ausgebrochen feien, und die zurückgekehrten Kunde vom Ausbruch der Wirren alsbald die 145 erste 140.00, Hafer 128,00 Mark. 


Miſſionen neuerdings flüchten müßten, wobei 
ihnen der Rückweg über den Oſtfluß abge⸗ 
ſchnitten wurde. Mehrere wurden gefangen, 
ihre Freilaſſung wird gegen ein Löſegeld von 


Volksvertretung verſammelt. Wio das deutſche 
Volk mit ſeinen Fürſten die Ausfahrt 
der freiwillig zu den Fahnen geeilten wehr⸗ 


Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00) 
Weizen 143,00 bie ——, Gerſte 133,00 bis 
142,00, Hafer 127,00 bis 128,00, Kartoſſeln 
30,00 bis 35,00 Park. 


600 Dollars angeboten. Viele Miſſionsſtatio.] haften Jugend und Führer mit Kundgebung Anklam: Noggen 135,00, Weizen 

nen und Kapellen ſeien zerſtört oder geplündert freudigen Stolzes und muthiger, gerechtfertig⸗ 148 c . f 8 ae 128,00 Matt. 
Haag, 14. November. Die Abreiſe de [ter Zuberſicht begleitete, wurde gewiß auch die 

Burendelegation wird am nächſten Sonntag er⸗] Volksvertretung batriotiſch für Maßregeln ein- Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 13. November gezahlt Inte 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
und Spejeu in: 


: Roggen 148,50 Mark, Weizen 
181,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 181,75 Mark, Gerſte 
Odeſſa: Roggen 146,50 Mark, Weizen 


173,00 Mark. 
* Roggen 146,25 Mark, Weizen 
172,25 Mark. 


getreten ſein. Aber während ſicher war, daß 
ohne Zögern gehandelt werden mußte, war die 
Grundlage für die zu faſſenden Beſchlüſſe 
ſchwankend und ſtanden die uns erwachſenden 
Aufgaben noch keineswegs feſt und damit ent⸗ 
zog ſich das Maß nothwendiger Aufwendungen 
finanzieller Schätzung. Wenn hiernach abgeſehen 
worden iſt, den Reichstag zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung einzuberufen, fo hegen doch 
die verbündeten Regierungen das Vertrauen, 
daß die Volksvertretung den gewordenen Aus⸗ 
gaben die nachträgliche Zuſtimmung nich! 
verſagen werde. Galt es doch, deutſche Intereſſen 


folgen, da die Ankunft des Präſidenten Krüger 
am nächſten Dienſtag zu erwarten iſt. 

Paris, 14. November. Die Kammer votirte 
geſtern einen Geſetzentwurf, wonach Algerien 
fortan ſeinen eigenen Haushalt haben ſoll. 

Paris, 14. November. Das Abreißen der 
Paläſte und Pavillons der Ausſtellung hat be⸗ 
gonnen. Die Gebäude der Rue de Stations find 
ſchon theilweiſe niedergeriſſen. Der däniſche 
Pavillon iſt von einer Engländerin erworben 
und wird in der Umgebung Londons wieder 
aufgebaut werden. 

Lyon, 14. November. Die Gattin des 
Prüſidenten Loubet hat eine Summe von 5000 
Franks an die hieſige Handelskammer zu 


Magdeburg, 13. November. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November 9,55 G., 9,62 ½ 
B., per Dezember 9,57½ G., 9,65 B., per 


4 ag K 2 9 = 
Pe: der Arbeiter⸗Kooperations⸗Geſellſchaft iu ſchüßen und die Ehre des deutfchen Namens 3 * 25 5 7½ B., per April 
N Rom, 14. November. Der Papſt empfing zu wahren. Die Beziehungen des deutſchen 0. „ 9,82½ B., per Mai 9,90 G., 


9,95 B., per Juni⸗Juli 10,00 G., 10,02 ½ B. 
Stimmung matt auf hohe Ausbeute im Auguſt⸗ 
Ka. 12,70 gegen 11,71 Prozent im Vor⸗ 
jahre. 

Bremen, 13. November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,90 B. Schmalz ſteigend. Wilcox 
in Tubs 39 Pf., Armor ſhield in Tubs 39 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39¾ Pf. — 
Sped höher. 


Deutsche Kolonial-Gesellschaft, 


R Abtheilung Stettin. 
Freitag, 


Stadt⸗tzeater. 


Donnerſtag: II. Serie (gelb), Vereinskarte gültig. 
Schauſplel⸗ reife. 


Jar und Zimmermann. 
Freitag: Frau Königin 

aud Cavalleria rusticana. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 


Die Jungfrau von Orleans. 


Bellevue⸗ Theater. 


gemein: Johannisfeuer. 
afl Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 


iel Julius Spielmann: 


Der Jigeunerbaron. 
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr: Kleine Preiſe. 
ksthümliche Schüler⸗Vorſtellung. 


Die Jungfrau von Orleans. 
Sdeibrachtsdaume Centralhallen- Theater 


Weihnachtsbäume, 
prachtvolle Sort. Kiſte 1 ca. 300 St. bemalte z Hente Donnerſtag: 
Nichtrauch Abend! 


Kugeln, Reflexe, fein beſponn. Nenheiten, Perlen 
Zum letzten Male 


u. dergl. Nachn. „A 5. Einſend. A 4.80 franko, 
hübſche große Spitze, Engel oder Fruchtkörbch. gratis. 

Capt. Webb mit feinen wunderbar 
dreſſirten 


. Geyer, 
Limbach-Alsbach 1. Thür. 136, 
Fabrikräume, e Mag, mb 

Bade f Best, Berli .. 8 Serlöwen Sr u. Seehunden! 
ub — De Toma- ruppe, (lite 

R Parterre⸗Akrobaten. 
Paul Stanley, der Urkomiſche. 
Arvida Svensson, ſchwediſch⸗ 
deutſche Sängerin und die ſonſtigen z. Zt. 

engagirten Kunſtkräfte. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Vorverkauf von munmerteten Logenbillets Mittags 


den 16. November 1900, Abends 8 Uhr: 


Herren-Abend 


m Kolonialheim (Zimmer der Leſegeſellſchaft im 
onzerthauſe). 
1. Vortrag des Herrn Kapitän Prager: 
Die „Wissmann“-Expedition zum 
Nyassa-See. 
2. Vorlegung und Erläuterung von Bildern aus 
Deutſch⸗Südweſtafrika durch einen Offizier der Schutz⸗ 


tuppe, 
Eintritt frei, Gäſte willkommen. 
| Der Borftand. 


Vorausſichttiches Vetter 


für Donnerſtag, den 15. November. 
Etwas wärmer, 
Nieberfefäge. 
Waſſerſtand. 

Stettiu, 14. November. 


wolkig, ohne weſentliche 


Im Nevier 6,88 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger. 


17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


1 Eine 


Geboren: Ein Sohn: C. Wiende [Rofioz]. 
Tochter: Georg Schmidt Stettin. e 

Verlobt: Fräulein Franziska Saran mit dem 
Pfarramtskandidaten Herzn Franz Gaſt Stettin]. 

Geſtorben: Friſeur Paul Grenz [Stettin]. Altſitzer 
Friedrich Kapitzke, 71 J. [Steinforthl. Karl Lubenow, 
28 J. IKeuſtettinl. Händler Wilhelm Jennrich, 56 J. 
[Stolp]. Altſitzer Michael Dröſe, 75 J. [Meiverom 
Töpfermeiſter Albert Neumann, 36 J. [Swinemünde l. 
Oberprimaner Erich Plamann, 18 J. [Stettin]. 
Generalmajor z.— D. Heinrich v. Verſen, 65 Jahre 
(Schönebergl. Frl. Mathilde Hinz [Greifswald 
Friedericke Häger geb. Steinhagen, 62 J. [Gr.⸗Pobloth 
Frau Wegner geb. Schell [Weſtſwine ]. Frau 
Eu Wolter, geb. them 25 J f en 


— — ERBVANTTE 
Conecordia- Whenter,; 
ner Saltefielle der elektriſchen Strakenhahı ma 


Heute Dommerfiag, den 15. November 1900 
Abends S lihr. 8 Abends 3 Nhr. 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Glück auf 


Ein 1000 Morgen großes Braunkohlenfeld (Tages 
bau), nur 2 bis 6 Meter Dede, 5 bis 9 Meter Kohle, 
Decke vorzüglicher weißer Töpferthon, ii* ſofort beſon⸗ 
derer Umſtände halber zu verkaufen. Das Feld liegt 
n der Niederlauſit, 110 Kilometer von Berlin. Die 
Oberfläche iſt mit angekauft, wo vorzügliche Hochwild⸗ 


jagd. eis vro Morgen nur 1000 Mark. Die 


x nationales Künſtler⸗Perſon 
Internation nſtler⸗Perſonal. It 


Nach der Vorſtellung: 


—.— / 2 12—1 Uhr im Bureau. Verhältniſſe liegen hier ſo, daß der Hektoliter Kohle 
— Se 1758 1.2 Freitag: Neues Programm. 1'% Cr nicht über, 6 Wiwi ‚Die Role (übt 
Morgen Fre 7 r id gli * 4 fi vor⸗ 

Grosse lite - Vorstellung, Cent alhallen Tunnel: r ich briauett e ker auft 1 


r 
Neues Ensemble. ai Allabendlich Doppel-Konzert bel freiem Eutree. 


an die Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3, einzuſenden. a 4 


n 


Prima Westfälische 


BInt wurst. 54 ber Pfd. 0 25 
Leber wurst 5 . 90 


rn und Industrie-Anssiellungen 


nderd 


per idem. 


"Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm IL 


am Rathhaus in RI WIN ERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. 


. : „ 0, 


atent-Jalgısie 


Koch- Mettwurst. „ „ 0,90 

Schlnken wurst. „ „ 10 

Certelat wurst d « - 1,23 . mit Drahtsell’ührung und Wirbelspanner 
a „ „ 080 - R. d 


M. No. 36656) 


Verſandt per Volt und Bahn gegen Nach; ahme. Bel] 
35 Pfund fro Lieferung. = 


Geſchäft). 


way) 


3793 ng eee; 


lephon Nr. 


er Horhanzogen 


Verka uf Aare die volllommenſte und haltbarſte Jalouſte 
von Bettfedern und Daunen 


der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſ de, ver⸗ 
hütet das Klappern, Schräghängen — 5 — 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 

Preiſen. 


ſpringen aus den Führungen. 
Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 
BE 
* 


8 für gewöhnliche Fenſter A 14—18, 


Hermann Liekfeld, 
236 Stück um nur 3 M. 50 Pf. 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 
BB Gefunden, reinen Eh 

1 reizend vergoldete Uhr sammt schöner Kette 
mit 3-jähr. Garantie, 1 wunderschöne Zigarren - 


Pfälzer Wein 
Spitze, 1 f. feines Taschenmesser, 1 f. fein. Geld 


beziehen Sie billig und gut von 
Weingutsbeſitzer 
zederportemonnaie, 1 hocheleg Ring mit imitirten 
Edelsteinen, 1 Garnitur Double-Goldmanschetten- 45 


Ludwig Schneider, 
und Hemdenknöpfe, alles mit Patent verschluss, 


Geinsheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
Big au. 2 2 

1 wohlriechende Toilettenseife, 1 prachtv, Toilet- 

senspiegel mit Etui, 1 wunderschönes Taschen- 

schreibzeug, 1 eleg, Notizbuch, 1 Paar (2 St.) 

Damen - Ohrgehänge mit Simili - Brillanten. schr 
täuschend, 20 Gegenstände. für Correspondenz- 
bedarf, und noch 910 Stick diverse Gegenstände, 
im Hause unentbehrlich sind, als Gratisbeilage, 
alles zusammen mit der Uhr, die allein das Geld 
werth ist, kostet nur 3 M. 30 Pf. Zu be- 
ziehen gegen Nachnahme durch die 


Wiener Grand - Filiale 


111¹ 


FABRIK 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei „agenyerstim ungen, Verdaufings- 
störungen, Appetitlosigkeit eto. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boöne- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdrücklich: Underberg. Boonekamp. 


MARKE. Gegründet 1846, 


5 . Die häßlichſten Hünde und das unreinfte 
“ 1 ostf fort ariſtokrati cht 22 
ach 193 » K ＋ AN KM A u. Deſicht erhalten ſo n f 


(aus 42 der edelſten und friſcheſten Kräuter her» 

eſtellte Seife). Wir garantiren, daß ferner 
eln und falten des Geſichtes. Miteſſer, 
Wimmerln, Naſenröthe ic. fpwel ver⸗ 


NB. Niohtpassendes, Geld retour. 
— n —ůĩ es Geld retour 


Hugo Peschlow Dr. Brehmer’ »ilanstalt ut 
& . ehmer’s Eile € Soplenftje-Eingiehfadhen, 


Uhrmacher, Stettin, für Lungenkranke 


22 . 5 B zee. ſchwinden, und verpflichten und, das Geld 

5 m Görbersdorf in Sch alen Walt. Schuhe und tiefen | Re 
PA SU HRRTING Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. alk⸗ > be * .. 00 yes 7 Br in. | A2 8183 

fähigkeit Taſchennhren Chefarzt Dr. Carl Schloessing. Sehifferſchuhe, M. 8,—. Ports beträgt bei vorheriger Geld⸗ 


einſendung von 1 Stück 20 Pf., von mehreren 
Stüden 50 Bf. Bel Nachn. 30 Pf. mehr. 
marken werden in Zahlung genommen. 
ſand durch r „ von 

® 


BERLIN MM, Miete 1. 
—— — | a ie 
Lindenſtraße 25,2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Jilz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Aufsehen 
erregt 


bon 8 , an. Extra ſtark 
arg filberne Remon⸗ 
oir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 %% an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 A: aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders für 
eng geeignet, 30 bis 


2 * AL 
Qualm. und Dekoratious⸗Stücke niit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Pen. 
Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus bes 
Erühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 


früher Assistent der Prof. e. Strüm peil’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei dureh 8 
Die Verwaltung. 


Einladung zum Abonnement auf die 


flufrirte N Zeitungs 


Schutzmarke, 
immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


eparatur⸗Werkſtütte für Schiffs⸗C hronometer. 


wit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 5 } 
ee Fussbodenlack mit Farbe. Iller 1 
Mein Regulator ans Standuhren Lager * welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſie oder. 
8 umschließt in ca. 200 Muſtern 15 Neuheiten — — — Geiſtesſchwäche pee duni ſind, finden — 2 
Fa ee Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Foliofeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. in kleinem unter rztl. Aufſicht ſtehendem Penſiena 


Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Central-Drogerie Arthur 
rzrock, Paradeplatz 29. - 


H feine ſchmacchafte Waare, — 
Tilſiter in Pofffoff ber Bhınd Kal 


billigſten Breiten. 
Bene a Wiertelfährliger Geyugspreis 7 Mark; Geftellungen bei allen Suctandlungen und Yoranfalten, 


N 3800 Mieter gebrauchtes Zieh 
> Feldbahngleis Srodenummern verfendet foſtenfrei die 


nt 20 Wagen, zum Torf, Nüben: oder Kartoffel 
transport geeignet, ſofort billig abzugeben. 
Miete nicht ausgeſchloſſen. 
Anfragen unter „Feldbhahn““ 
Expedition dieſer Zeſtung, Kirchplatz 3. 


Auskunft ertheilt 
Pastor Burgdorf, ürſteuwalde, Spree, 

N Auswa 
meiraen. es, e 
Sie nur Adreſſe, N ſofork erhalten Sie 1000 Teiche, 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 

Reform. Berlin 14. 


55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
8. Sohwarz, Mewe, Weſtyr. 


SSS cc 


Expedition der Alluſtrirken Beifung in Leipzig, 


Neudnißzerſtraſſe 1—7. 


2 


befördert die 
(*) 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 


liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
verorineten Lahusen s Jod-Eisen- 


Leberthran 
Bestandtheile: 0, 2 Eisen jodür in 100Th.f.Leberthran), 
Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und zeueren Medikamenten vorzuziehen, 

hmasck hochfein u, milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- 
schen, bester Beweis für die Güte u, Beliebtheit,. 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
licher, Nur echt mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 


nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 


haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte. 
* —— ——— * zus — > = — — 1 
Sämmtliche von der Königlichen Polizei⸗ 


Direktion vorgeſchriebenen 


An⸗ und Abmelde⸗ 
15 Formulare 
oOwie 


Lohnzahlungsbücher 
für minderjährige Arbeiter in 
Fabriken ſind vorräthig bei 


R. Gassmann, 


5 Kirchplatz 3—4, 
Breiteſtr. 4142, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, 
Lindenſtr. 25. 


—— — 


Augenommene Stücke wie: 

Landauer, Phae- 
tons ete. 

ſind billig abzugeben in der 


Wagen ⸗Ausſtellung 
vorm. Schustala c C0. 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


Berlin W., 
Karlſtr. 5. 


= Fahrradfabrik 
2 ee Sottbur 


40,000 Mark 


Bi e Gruft, * Geschäften der Branche. h. Nusser, m a. Donau, 
Carl Büchner Käſelager. 
Schwetz a. W. i 


 ECHampagner-Zrinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Bollach a Ak. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 


Für Caſinos und Clubs beſonders 
beaehtenswerth. 
Offerten an I udolf Mosse, Frankfurt a. M., 


sub „Occasion“. 


- — — ä —— 


2 Magdeburg -Buckan. 


Bedeutondste Locomahilfahrik Deutschlands. 


Socomobilen 


——— ————— — 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von & bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
und Sandwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkesse!, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 59/60. 


5 


ed 


in allen feineren 


SOSSE 


hunsie: Üilenlacher Lederwaren 


w 


ihrer Fabrikate als 


ie 
Portemonnaies, Portetreſors, 
Eigarrentaſchen, Viſites, Brief; und 
Geldtaſchen, Sportbeutel ıc. 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 
ö empfiehlt in großer Auswahl 


IR. Grass mann, 
Breiteſtraße 41042. 


Für hieſigen Platz und Umgebung wird von einer leiſtungsfähigen Firma zum Vertrieb 


Limburger-, Schweizer- und Emmenthaler Käse, 


echte feinfte Allgäuer Waare, . 
ein ſollder, tüchtiger Vertreter unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien- Toileffe-Seiſe 
für täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfenaig per Stick 
in allen Detail-Geschäften. 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Kabrik 


> 2 - . — 


